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Öffentliche Zahlungserinnerung für 
Steuern und Abgaben 

 
Durch Bekanntmachung in diesem Amtsblatt wird gemäß § 20 Abs. 2 Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz Brandenburg an die Zahlung der am 15.05.2016 fälligen Steuern 
nebst steuerlichen Nebenleistungen und Abgaben erinnert. 
 
Fällt der vorgenannte Fälligkeitstermin auf einen Samstag, Sonntag oder sonstigen 
staatlich anerkannten Feiertag, so tritt an dessen Stelle der nächste Werktag, der kein 
Samstag ist. 
 
Zahlungen können durch Überweisung auf das Konto der Stadt Templin, IBAN DE33 
1705 6060 3524 0002 73 bei der Sparkasse Uckermark (alt. BLZ: 1705 6060 Kto: 
3524 0002 73) eingezahlt werden. Alternativ steht es Ihnen frei, die Zahlung durch 
Bareinzahlung in der Stadtkasse Templin zu den bekannten Öffnungszeiten zu tätigen. 
 
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Forderung entsteht kraft Gesetzes ein Säumniszu-
schlag. Der Säumniszuschlag beträgt 1 von 100 des nach § 240 Abs. 1 Abgabenord-
nung abgerundeten rückständigen Betrages für jeden angefangenen Monat der 
Säumnis. 
Nicht gezahlte Beträge können im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen wer-
den, hierdurch werden dem Vollstreckungsschuldner zusätzliche Kosten erwachsen. 
 
Stadt Templin 
Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung des Landesamtes für 
Bauen und Verkehr 

 
über die Auslegung von Planunterlagen zur Planfeststellung  

für den Neubau der Abstell- und Tankanlage Bahnhof Templin  
Streckennummer 6752 von Strecken-km 76,9+00 – km 77,2+50 

 
 

Die Niederbarnimer Eisenbahn AG hat für das oben genannte Bauvorhaben die 
Durchführung des Planfeststellungsverfahrens nach § 18a AEG1 und § 1 VwVfGBbg2 
und § 73 VwVfG3 das Anhörungsverfahren eingeleitet. Für das Bauvorhaben ein-
schließlich der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
Grundstücke in der Gemarkung Templin beansprucht.  
 
Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen sowie die entscheidungserheblichen Unterla-
gen über die Umweltauswirkungen) liegt in der Zeit vom 
 

09. Mai 2016 bis 08. Juni 2016 
während der  Dienststunden  
 
Montag  von  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Dienstag  von  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  von  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Donnerstag  von  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag  von  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten in der Stadt 
Templin, Prenzlauer Allee 7 zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
Zudem wird der Plan im Internet auf www.LBV.Brandenburg.de Aufgaben  Planfest-
stellung  Laufende Anhörungsverfahren veröffentlicht. Maßgeblich ist jedoch der 
Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27a Abs. 1 VwVfG). 
 
Hinweise: 
 
1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, kann bis spä-
 testens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das ist bis zum 22. 
 Juni 2016 beim Landesamt für Bauen und Verkehr, Dezernat 21, Anhörung/  
  

                                
1 AEG - Allgemeines Eisenbahngesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378, 2396; 1994 I S. 2439), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 120 des 
 Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154)  
2 VwVfGBbg - Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. Juli 2009 (GVBl. I/09 [Nr. 12], S. 
 262, 264), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14 [Nr. 32] 
3  VwVfG - Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
 Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) 
 

http://www.lbv.brandenburg.de/
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 Planfeststellung Straßen und Eisenbahnen, Lindenallee 51, 15366 Hoppegar- 
 ten (Telefon: 03342 4266-2105, Fax: 03342 4266-7603 oder 03342 4266-7601)
 oder bei der Stadt Templin Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder 
 zur Niederschrift zum Aktenzeichen 2105-31202/6752/001 erheben. Die Ein-
 wendungen müssen den geltend gemachten Belang und das Maß ihrer Beein-
 trächtigungen erkennen lassen. Mit Ablauf dieser Frist sind alle Einwendungen 
 ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 1 AEG). Einwendungen und Stellungnahmen 
 der Verbände und Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausge-
 schlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 2 AEG). Bei Einwendungen, die von mehr als 
 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
 gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf 
 jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, 
 Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
 Anderenfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. 
 
2.  Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung der 
  
 a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 36 Brandenburgi- 
  sches  Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz4 anerkannten  
  Verbände und der nach § 63 Bundesnaturschutzgesetz anerkannten  
  Naturschutzvereinigungen, soweit sich diese für den Umweltschutz ein- 
  setzen 
 
 b) sowie der sonstigen Vereinigungen und nach in anderen gesetzlichen  
  Vorschriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegen- 
  heiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen) von der  
  Auslegung des Plans. 
  
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
 Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 18a Nr. 5 AEG). 
 
 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht. Ferner 
 werden diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben bzw. bei 
 gleichförmigen Einwendungen deren Vertreter, von dem Termin gesondert 
 benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
 nen diese durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Die Teil-
 nahme an dem Erörterungstermin ist den Beteiligten freigestellt. Die Vertre-
 tung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
 eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die der Anhörungsbehörde zu den 
 Akten zu geben ist. 
 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.  

 

                                
4  Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. 
 Januar 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 03, ber. (GVBl. auI/13 Nr. 21)])  
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4. Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
 wendungen,  Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung ent-
 stehen, werden nicht erstattet. 
 
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem 
 Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungstermin,  son-
 dern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt. 
 
6. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch 
 die Planfeststellungsbehörde (Landesamt für Bauen und Verkehr) entschie-
 den. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
 Einwender kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
 mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 
 
7. Die Nummern 1, 2, 3, 4 gelten für die Anhörung der Öffentlichkeit zu den  Um-
 weltauswirkungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die 
 Umweltverträglichkeitsprüfung5 entsprechend. 
 
8.  Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungssperre nach § 19 

Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Vorha-
benträger ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§  19 
Abs. 3 AEG). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                
5 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert 
 durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) 
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